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Veränderungen durch Digitalisierung 
und Prozessorientierung

• Digitalisierung von Arbeitsprozessen und Integration neuer 
Technologien → veränderte Arbeitsrealitäten 
(Jordanski 2020; Berding/Jahncke/Slopinski 2020)

• Anteil an Routinetätigkeiten sinkt, Anteil an Nicht-Routine-
tätigkeiten steigt → weniger Eingabe-/Buchungsvorgänge, 
mehr Prüf-, Kontroll- und Analysetätigkeiten 
(Klein/Künst 2020; Pargmann/Berding/Riebenbauer/Flick-Holtsch 2022)

• Verständnis für digitale Abläufe, Geschäftsprozesse als Ausbildungsziel

„Im Fokus der Ausbildung sollten die End-to-End-Prozesse liegen, 
an denen das Rechnungswesen traditionell direkt beteiligt ist, d.h. 
Order-to-Cash (O2C), Procure-to-Pay (P2P) und Record-to-Report (R2R).“ 
(Hmyzo/Muzzu 2020, S. 101)



Förderung von Prozessverständnis 
und ERP-Einsatz

• ERP-Systeme als „Fenster in betriebliche Prozess-
und Systemzusammenhänge“ (Tramm 2009, S. 77)

• bilden Arbeits- und Geschäftsprozesse im Unternehmen ab → für 
Anwendung im Unternehmen (nicht für Schulen) entwickelt

• Aufbau von Prozessverständnis fächer- und lernortübergreifend, „spiralig“

• Weniger Klickschulung, ERP-System prozess- und funktionsorientiert einbetten

• Gestaltung des Curriculums nicht an der reinen Technologie orientieren, 
sondern an den Geschäftsprozessen im Unternehmen (Pargmann/Berding/Riebenbauer/Flick-Holtsch 2022)

• Analyse RW-Schulbücher (3 Verlage): nur 13% von 2000 Aufgaben umfassend 
prozessorientiert, 55% ohne Prozessbezug, nur 2% mit Vernetzungen (Reindl-Stütz 2025, S. 80)



Prozessorientierung im neuen
HAK-Lehrplan (Entwurf, Stand November 2025)

(Krauskopf 2024, S. 5)
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Entwicklung eines Learning Cockpits



Design Based Research-Ansatz

• Kooperation zur Entwicklung eines Learning Cockpits

für mehr Prozessorientierung, ERP-Integration und 
Nachhaltigkeit im Wirtschaftsunterricht

• Design Based Research-Ansatz (Bell 2004, Fraefel 2014, Dilger/Euler 2017)

• um innovative pädagogische Konzepte zu entwickeln

• in realer Anwendungssituation systematisch erproben und 
verbessern



Didaktische Elemente im 
Learning Cockpit

• Ausrichtung an Geschäftsprozessen

• Bezug zu realen Tätigkeiten und Vorgängen 

• Einsatz von authentischen Dokumenten

• Integration von Technologien der Berufswelt

• Verstehen der Systematik des Rechnungswesens und 
wirtschaftlicher Zusammenhänge (Leitbild denkende Buchhalter:innen)

• Einsatz eines Musterunternehmens 
ProFit Sports GmbH, Sportfachhandel und Service, 8700 Leoben

(vgl. Pargmann/Berding/Riebenbauer/Flick-Holtsch 2022, 19-20)
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Learning Cockpit als animierte PPT

1. Einkaufsprozess – Waren (Kl. 1 + Kl. 5)

2. Einkaufsprozess – Transport (Kl. 1 + Kl. 5)

3. Einkaufsprozess – Sachanlage

4. Verkaufsprozess – Waren
5. Verkaufsprozess – Reparatur 



Pilotierung des Learning Cockpits



Pilotierung im WS 2025/26

Ziel:

• Erforschung verschiedener Einsatzszenarien des Cockpits

• Erfassung der Erfahrungen von Lehrer:innen und Schüler:innen

• Evaluierung Prozessorientierung/Verständnisses für Geschäftsprozesse

• Weiterentwicklung des Cockpits und des Handbuchs für Lehrende 

Methodische Vorgangsweise:

• Dokumentation U-Planung 

• Beobachtung U-Durchführung

• Interviews mit Lehrenden

• Online-Feedback von Schüler:innen



Stichprobe

• 20 Personen: 12 Frauen, 8 Männer

• 14 Lehrkräfte (Ø 14,6 Berufsjahre), 6 Schulpraktikant:innen

• 5 Bundesländer, I. – IV. Jahrgang

• Klassen: 15 HAK, 2 HAS, 3 HLW/HLA  → N=279 Schüler:innen
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Ergebnisse Umfrage Schüler:innen

Besonders gut gefallen haben:

• Klarer Aufbau, logische Reihenfolge

• Visualisierung, übersichtliche Prozessdarstellung

• Schritt-für-Schritt-Erklärungen

• Verknüpfung zwischen Praxis und Theorie

• Nachfragen und Diskussion
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Was hat den Schüler:innen beim Arbeiten mit dem 
Learning Cockpit besonders gut gefallen?

Kritikpunkte:

• Abbildungen, Schrift zu klein

• Reduktion der Inhalte/Informationsdichte

• Mehr Zeit, mehrmaliger Einsatz
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Statements der Schüler:innen und Lehrkräfte

Ab wann 
[im Prozess] buchen 
wir eigentlich? (K17) Mit Blick auf ERP:

Warum lernen wir 
das eigentlich noch 

händisch? (K7)
Könnten wir sowas 
öfter machen, das 

hat ja was mit dem 
realen Leben zu tun 

(K8)

Viele SuS hatten die 
PP-Folien am 

Handy … 
sehr schwierig (L8)

Es geht nicht nur um 
Buchen – BW und RW 
gehört zusammen (K7) 

Ich habe das Gefühl, 
dass alle Schüler:innen
den Prozess und auch 
den Bezug zwischen 

Unternehmensrealität 
und Junior Company  

verstanden haben. Da 
war ich sehr zufrieden. 

(P4)

Sehr nützlich, v.a. 
wenn es öfters in 

den Unterricht 
einbezogen wird 
(P5 bzw. L12, L13, P2, P4)

Es zeigten bei jeder 
Frage immer mind. 

10 SuS auf (L14)

Für uns alle eine gute 
Erfahrung, weil wir 
haben das in dieser 

Form noch nie gesehen
(L8)Es ist sehr einfach 

zum Einsetzen. 
Ja, man wenig 
Vorbereitungs-

aufwand (L7)



Interviews mit Lehrenden

• Qualitative Inhaltsanalyse mit MAXQDA, ∑ 706 Codes 
(Kuckartz & Rädiker 2024) 

• Positiver Gesamteindruck – sinnvolle, praxisnahe Ergänzung

• SuS zuerst überfordert, dann meist sehr motiviert und aktiv bei 
Diskussionen, d.h. mehr Zeit für Einführung nehmen

• Förderung von Prozessverständnis und vernetztem Denken bestätigt 
(alle 20 TN), v.a. „Warum gibt’s hier keine Buchung?“

• Stärken: einfache Bedienung, Anpassungsmöglichkeit der PPT auf eigene 
Ziele, Visualisierung der Prozesse, Verbindung zwischen Elementen

• L-Handbuch hilfreich

• Best Practice: strukturiert, aktivierend, narrativ eingebettet

• 19 TN werden es wiederverwenden bzw. Kolleg:innen empfehlen



Evaluation & Re-Design → V2.0, V2.I

• Bewertung der Verbesserungsvorschläge

• Aus 149 Codes → 30 Cluster → ~70% Umsetzungsquote

• Design/Lesbarkeit →

• Reduktion/Priorisierung für jahrgangsspezifische Varianten (z.B. I. Jg.) →

• Unterstützungsmaterial: 

• Weitere Einsatzszenarien für L-Handbuch

• Notizen zu den Prozessschritten

• „Belegdatei“

• Prozesslandkarte

• Ausblick

• Upload Version 2 via OER-Portal → V2.0, V2.I, per 15. Juni 2026

• Adaption für Deutschland/Schweiz



Learning Cockpit
für den Wirtschaftsunterricht

Geschäftsprozess: 
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V2.0, Mai 2026

Wirtschaftspädagogik 

Universität Graz
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Erfolg
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Learning Cockpit
für den Wirtschaftsunterricht

Geschäftsprozess: 
Verkauf von Waren

V2.I.Jg., Mai 2026

Wirtschaftspädagogik 

Universität Graz
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REALE VORGÄNGE DOKUMENTEBESCHREIBUNG

DISKUSSION

• Wie kann das Unternehmen eine schnelle und gleichzeitig nachhaltige Lieferung der bestellten 

Produkte gewährleisten?

• Welche Auswirkungen kann der Transport bzw. Versand auf die Umwelt haben? 

Wie kann dieser Prozess optimiert werden?

• Wie kann ein Unternehmen sicherstellen, dass Lieferungen an Kund:innen effizient und fehlerfrei 

erfolgen?

VERKAUFSPROZESS

Anfrage
Angebots-
erstellung

Kunden-
bestellung

Lieferung der 
Waren

Rechnungs-
legung

Zahlungs-
eingang

Durch die Lieferung der Waren wird der Kaufvertrag erfüllt. 

Dabei werden die Waren von dem Verkäufer/der Verkäuferin an den 

Käufer/ die Käuferin oder an ein Transportunternehmen übergeben.

Bei den Lieferbedingungen wird zwischen „frei Haus“, „ab Werk“ und 

„frachtfrei“ unterschieden. Je nach Bedingungen findet der Kosten- und 

Risikoübergang an einem anderen Ort statt.



Einsatzszenarien im Unterricht



Ausgewählte Einsatzszenarien 
Learning Cockpit

RW/UNCO (auch BW): II. Jg. (2 U-Std.)

• Wiederholung: Vorwissen zu Prozessschritten bei Ein- und 
Verkaufsprozessen aktivieren (15‘)

• Gruppenarbeit: Bearbeitung von zugeteilten Prozessschritten im 
Detail (Beschreibung, Rolle Beleg und ERP, 2 Diskussionsfragen) im 
Team (2-3 Personen für 2-3 Schritte), Vorbereitung von Plakaten (35‘)

• Präsentation: mit PPT/Video/Flipchart die ausgearbeiteten Schritte 
vom Einkauf bis Verkauf im Plenum vorstellen und Fragen (40‘) 
stellen/beantworten 

• Diskussion: Zusammenhang von Einkauf- und Verkaufsprozess klären, 
Prozessverständnis sicherstellen (10‘)

Adaptierte 
Idee aus 

Pilotierung



Ausgewählte Einsatzszenarien 
Learning Cockpit

CRW:

• Einführung: gesamten Prozess anhand der ERP-Screenshots mit 
dem Muster-UN ProFit Sport GmbH erläutern

• Offene Fragen: Verständnisfragen klären

• Eigenständige Umsetzung: Prozessschritte eigenständig im ERP-
System abwickeln und Buchungen mit dem vorhandenen 
ERP-Mandanten durchführen

• Unterstützung: Prozess bleibt als Überblick am Beamer visualisiert, 
bei Fragen zwischen den Prozessschritten hin- und herwechseln 
(vgl. Navigationsfunktion)



Ausgewählte Einsatzszenarien 
Learning Cockpit

Übungsfirma & Juniorenfirma:

• Anpassung an die eigene Lernfirma: Learning Cockpits für 
Ein- und Verkaufsprozesse adaptieren und eigene Belege 
und Screenshots einfügen

• Gemba-Walk: Schüler:in besucht mit Beleg „Ort des Geschehens“, 
um Prozess zu beobachten, d.h. verschiedene Teams erklären 
was sie beim jeweiligen Prozessschritt in der ÜFA tun

• Visualisierung für andere Abteilungen: Kernprozesse mit neuen 
Cockpits für alle Lernenden (z. B. zur Einführung, bei Problemen 
in der Zusammenarbeit oder vor einer Job Rotation) diskutieren

Idee aus 
Pilotierung



Zugang Learning Cockpit

OER-Portal Uni Graz
https://oer-portal.uni-graz.at/edu-sharing/share?nodeId=8adde964-4e03-4642-9de9-

644e03e642e7&token=a094c39876ba812755adeb8f3d82f8d3

Wirtschaftspädagogik 

Universität Graz

Version 2.0 und 2.I.Jg. 
ab 15. Juni 2026

https://oer-portal.uni-graz.at/edu-sharing/share?nodeId=8adde964-4e03-4642-9de9-644e03e642e7&token=a094c39876ba812755adeb8f3d82f8d3
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